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len hör.', und ein Blitzstrahl aus schwarzer Wetterwolke vor
mir niederfährt, so oft ergreift der Gedanke an ein unsicht¬
bares und höchst mächtiges Wesen meine Seele mit einer
wunderbaren Gewalt. Denn daß alles dies Große, Furcht-
bare und Herrliche nicht von Menschen herkomme; daß das
Schönste, was auf dieser Erde ist, nicht Menschenwerk sei,
dies sagt mir mein Verstand, und ich kann den Gedanken
nicht aus meiner Seele bringen, daß ein Wesen da sein
müsse, welches viel mächtiger, weiser und gütiger ist, als
die Mächtigsten, Weisesten und Gütigsten unter den Men¬
schen; ich fühle mich gedrungen, dieses unsichtbare Wesen
zu lieben und zu ehren, so innig, wie ich Vater und Mutter
liebe und ehre; ich kann den Glauben nicht aufgeben, daß
der Unsichtbare, den ich Vater nennen möchte, mich kenne,
mich liebe und für mich sorge. Auch höre ich, daß alle Men.
schen um mich her an diesen Unsichtbaren glauben, ihn Gott
und Schöpfer, Herr aller Herren, und Regierer der Welt
nennen, und ihn verehren. Ich sehe, daß die Menschen
diesen Gott zu ehren schöne Gebäude errichtet haben, welche
Kirchen wdc,r Tempel genannt werden, und worin sie an je¬
dem ersten Tage der Woche zu ihm beten, und ihn durch
Loögesänge verehren.

Ihr, lieben Kinder, die ihr durch die Gefühle eures
Herzens zu dem Glauben an Gott gekommen seid, ihr
sollt nun den gütigen und weisen Vater im Himmel, der
euch und Alles, was ihr um euch sehet, geschaffen hat, aus
einem Buche näher kennen lernen, welches von ihm selbst
herkommt, und worin er den Menschen vor Jahrtausenden
durch fromme und einsichtsvolle Männer seinen Willen kund
gethan hat. Nehmet daher nicht anders, als mir Ehrfurcht,
dies unschätzbare Buch in die Hand. Ihr wisset schon, daß
es die Bibel, oder die heilige Schrift, oder die Of¬
fenbarung Gottes genannt wird, und daß es aus
zwei Abtheilungen besteht, wovon die erste, welche 52
Schriften enthält, das Alte Testament, die andere,
welche aus 27 Schriften besteht, das Neue Testament
genannt wird.

Ihr findet in diesem Buche theils Erzählungen von der
Schöpfung der Welt und den ersten Bewohnern der Erdc,
und von den ältesten unter allen Völkern, den Israeliten
oder Juden, theils herrliche Loblieder, in welchen die Macht,
die Weisheit, Güte, Gerechtigkeit und Heiligkeit Gottcs


